Protokoll der Sitzung“ AG Beratung und Therapie für Kinder und Jugendliche“ im Bezirk Steglitz-Zehlendorf  (gem. § 78 SGB VIII und PsychKG)“ vom 31.05.06 
Ort:


„Bürgertreff“ im S-Bahnhof Lichterfelde West

Beginn der Sitzung:
11 Uhr 
Ende der Sitzung:
12 Uhr 30
Protokoll:

Marianne Langer
Anwesende:

s. Anwesenheitsliste


Tagesordnung:

siehe Einladung vom 26.04.06
Moderation:

Frau Meyer, EFB
Begrüßung:

Frau Meyer stellt ausführlich die Website dar und bittet die TeilnehmerInnen, sich dort zu informieren.
Top1.
Das Protokoll der Sitzung vom 01.03.06 wird ohne Änderungen verabschiedet.

Top 2.
Frau Meyer berichtet über das Treffen zur Neugestaltung der AGs nach § 78 am 26.04.06. Frau Dr. Stock und Frau Langer, die ebenfalls an dieser Veranstaltung teilgenommen haben, ergänzen.

Frau Langer berichtet, dass es eine Arbeitsgruppe gibt, die einen Verfahrensvorschlag für die zukünftige Struktur der AGs nach § 78 vorbereitet. Diese Arbeitsgruppe besteht aus je zwei VertreterInnen aus allen vier Regionen – jeweils Jugendamt und freier Träger – und dem Jugendhilfeplaner. In dieser Arbeitsgruppe wird ein Konzept für ein arbeitsfähiges Gremium erarbeitet, in dem sich alle Fachbereiche, die Regionen und die freien Träger gleichermaßen vertreten sehen sollen. Dieses Gremium ist größer als in der ursprünglichen Diskussion am 26.04. vorgeschlagen. Der endgültige Verfahrensvorschlag wird in der geplanten Sitzung aller SprecherInnen der bestehenden AGs nach § 78 am 31.08.06 diskutiert und voraussichtlich abgestimmt. 
Der nächste Sitzungstermin der AG Therapie und Beratung findet am 30.08.06 statt. Nach kurzer Diskussion wird beschlossen, den Termin nicht zu verschieben und die Ergebnisse der Neuordnung der AGs nach § 78 bei der darauf folgenden Sitzung am 22.11. zu diskutieren und dann über die Zukunft der AG Therapie und Beratung zu entscheiden. Ein Meinungsbild zur Zukunft dieser AG besteht, siehe Protokoll der letzten Sitzung.

TOP 3.
Da die Zukunft der AG Therapie und Beratung noch nicht geklärt ist, unterbreitet das Sprecherinnengremium dem Plenum den Vorschlag, dass die jetzigen Sprecherinnen bis Ende dieses Jahres im Amt bleiben. Nur für Frau Huber müsste jemand anders gewählt werden, da Frau Huber diese Aufgabe zukünftig nicht mehr übernehmen kann. Dem Vorschlag wird ohne Enthaltungen und ohne Gegenstimmen zugestimmt. 

Da Frau Huber die freien Träger des stationären Bereiches vertritt, muss auch ein Nachfolger/eine Nachfolgerin aus diesem Bereich gefunden werden. Aus dem Plenum wird Herr Manfred Jannicke vom Verein NhW als Sprecher vorgeschlagen. Weitere Vorschläge erfolgen nicht. Herr Jannicke stellt sich vor. Geheime Wahl wird nicht beantragt. Herr Jannicke wird ohne Gegenstimmen und ohne Enthaltungen gewählt.

Alle KandidatInnen nehmen die Wahl an.

Top 4.

Frau Langer berichtet, dass die regionale AG 78 A am Anfang des Jahres an einer gemeinsamen Fortbildung teilgenommen hat, die durch ein „Hinte-Team“, in diesem Fall durch das „Büro Weber“, durchgeführt wurde. Diese Fortbildung war gut besucht und wurde von den TeilnehmerInnen positiv und auch als für andere regionale AGs empfehlenswert beurteilt, vor allem in Hinblick auf die zukünftige Gestaltung der Zusammenarbeit in der regionalen AG.

Herr Jannicke berichtet, dass der Trägerverbund Stationäre Jugendhilfe – Verein Qualitätsoffensive in Steglitz-Zehlendorf am 06.09.06 einen Fachtag zum Thema „Jugendhilfe und Schule“ durchführen wird. Es sollen kommen: ASD, Schulpsychologischer Dienst, Schulräte, Erziehungsberatungsstellen; darüber hinaus werden eingeladen: Mitglieder der AGs nach § 78, Jugendhilfeausschuss, Schulen.

Auf Nachfrage berichtet er, dass ambulante Träger ihre Angebote aus diesem Bereich bei dieser Veranstaltung nicht vorstellen sollen. Die anwesenden ambulanten Träger finden diese Vorgehen nicht sinnvoll, da zukünftig Angebote stärker vernetzt werden sollen, und auch im Bereich ambulanter Erziehungshilfen die Zusammenarbeit mit Schule im Fokus ist; deshalb wird Herr Jannicke gebeten, den Wusch der ambulanten Träger nach Teilnahme an diesem Fachtag in die Vorbereitungsgruppe einzubringen.

Darüber hinaus berichtet Herr Jannicke über Projekte der stationären Träger im Bereich „Jugendhilfe und Schule“. Auch das Anbot des Schultz-Hencke Hauses zu diesem Arbeitsbereich wird vorgestellt.

Weiterhin wird auf eine neue Leistungsbeschreibung für Tagesgruppen hingewiesen, in der ein besonderes Augenmerk auf die Zielgruppe der schuldistanzierten Kinder und Jugendlichen hingewiesen wird. Ein Muster für einen Kooperationsvertrag ist im Internet auf der Website des Senats abrufbar.

In der UAG der stationären Träger der AG 78 FuH wird derzeit besonders das Thema Jugendhilfe und Psychiatrie behandelt, außerdem die Zusammensetzung der Kiezteams. Es wird auf die Protokolle der letzten Sitzungen hingewiesen, die unter www.ag78.de eingesehen werden können.

Wie in jeder Sitzung wird auch bei diesem Termin über das Modellprojekt Süd-West gesprochen. Ein Vertreter des Projekts ist nicht anwesend. Es wird angemerkt, dass dieses Projekt in anderen AGs 78 noch nicht ausreichend bekannt ist und weiterhin Informationsbedarf besteht. Eine Weiterarbeit an diesem Thema soll erst danach erfolgen. Ein Entwurf einer Kooperationsvereinbarung zwischen den Beteiligten des Modellprojekts liegt vor.
Frau Meyer berichtet aus der UAG Elternbildung der AG Therapie und Beratung, dass nach den großen Ferien ein neuer Flyer mit den Elternbildungsangeboten im Bezirk vorliegen wird. 

Zu der Veranstaltung „Baustelle Familie“, die anscheinend nicht sonderlich gut besucht war, gibt es keine Rückmeldung.

TOP 5.
Frau Meyer berichtet, dass das Sozialpädiatrische Zentrum in Steglitz-Zehlendorf eine Rahmenvereinbarung mit dem Land Berlin, (Senatsverwaltung Gesundheit und Soziales und Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Sport), geschlossen hat, und dass damit seine Existenz vorerst gesichert ist.

Die Sprecherinnen haben den Wusch nach einem Fachtag zum Thema KICK an die Fortbildungsstätte Glienicke weitergeleitet.

Herr Jannicke weist auf ein Gerichtsurteil zum Thema Legasthenie-Therapie und Hilfen zur Erziehung nach § 27 SGB VIII hin, das unter VGH Mannheim Az. 7 S2445 02.pdf als pdf-Datei  aus dem Internet heruntergeladen werden kann.

Neue Vorschläge für den Themenspeicher werden nicht gemacht.
